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 161/38  [1671 zwischen September und Dezember ]1 

Schreiben von Beat Jakob I. Zurlauben an Giovanni Michele 

Leonardi betreffend das Bündnis mit Savoyen und ausstehende 

Pensionszahlungen 

  B Statthalter Zurlauben2 schreibt an die Exzellenz,3 dass die gnädigen Herren und 

Oberen4 damit einverstanden sind, den Sohn des Herzogs von Savoyen und 

Königs von Zypern,5 also den jungen Prinzen von Piemont,6 in das 1650 

geschlossene Bündnis aufzunehmen, wie dies vom Markgrafen de Grésy7 

beantragt worden ist.8 Obwohl noch Pensionszahlungen ausstehen, ist man 

bereit, die angebotenen 5000 Dukaten anzunehmen, zumal man die Verdienste 

des Königs bei der Vermittlung des Friedens in der Eidgenossenschaft hoch 

schätzt. 

Zurlauben fordert den Adressaten auf, diesen Beschluss an sein e Exzellenz9 

weiterzuleiten, mit der Bitte, die ausstehenden Zahlungen und Stipendien 

gemäss des Angebots vom 1. Juli10 des laufenden Jahres auszuführen. Er sichert 

ihm die Bündnistreue der gnädigen Herren und Oberen zu.  

 
1  Erschlossen aufgrund des Inhalts (das Bündnis wurde im laufenden Jahr, d.h. 1671 

geschlossen);  Monatszeitspanne aufgrund der Ankunft Leonardis,  s. Repertorium 480. 
2  Beat Jakob I. Zurlauben. 
3  Giovanni Michele Leonardi, Gesandter Savoyens in der Eidgenossenschaft.  
4  Gemeint ist die Zuger Obrigkeit. 
5  Karl Emanuel II. von Savoyen. 
6  Viktor Amadeus II. von Savoyen. 
7  Benoît II Cize, Baron de Grésy, seit 1669 Markgraf. 
8  Vgl. EA VI 1, 818 f. (Nr. 521). 
9  Markgraf de Grésy. 
10  Die Konferenz der mit Savoyen verbündeten  Orte fand am 1. Juni 1671 statt, s.  

EA VI 1, 818 f. (Nr. 521). 
 
AH 161, Bl. 68-69 • Bl. 69r leer, 69v nur Dorsualnotizen. 
Konzept. 


